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dass die Hebel (8, 12) jeweils zwei Hebelarme aufweisen 
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belarm...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schalteinrichtung 
zur elektromechanischen Betätigung einer Fahrzeug-
tür nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige Schalteinrichtungen werden insbe-
sondere für den Fahrzeugbau benötigt, um Kraftfahr-
zeugtüren oder Heckklappen durch Betätigung einer 
Handhabe oder eines Griffs zu öffnen, wobei ein Tür-
schloss elektromechanisch geöffnet oder geschlos-
sen wird.

[0003] Die Schalteinrichtung befindet sich vorzugs-
weise geschützt in einer Griffmulde, wobei die Schalt-
einrichtung mindestens einen großflächigen Taster 
aufweist, der bei Betätigung auf einen Schalter ein-
wirkt.

Stand der Technik

[0004] Die deutsche Patentschrift DE 3607689 C2
offenbart eine Leertaste größerer Breite für alpha-nu-
merische Tastaturen, bei der über Hilfskontakte ge-
währleistet wird, dass auch bei außermittigen Betäti-
gung eine Kontaktgabe erfolgt.

[0005] Die europäische Offenlegungsschrift EP 
1221517 A2 beschreibt einen Schalter eines elektro-
mechanischen Systems. Über zwei parallel angeord-
nete Schaltkreise wird gewährleistet, dass auch eine 
außermittige Betätigung zum Schließen des Strom-
kreises und somit zum Schaltvorgang führen.

[0006] Die US-Patentschrift GB 1,488,761 be-
schreibt eine elektrische Schalteinrichtung, bei der 
über einen einzigen Druckknopf mehrere elektrische 
Schalter betätigt werden. Über eine hebelförmige Be-
tätigungseinrichtung werden dabei mehrere Schalter 
über dem Schalter zugeordnete Betätigungshebel 
betätigt. Über Einzelschrauben ist dabei einstellbar, 
ob die Schalter gleichzeitig oder im kurzen Abstand 
hintereinander geschaltet werden.

[0007] Die DE 199 22 657 A1 beschreibt eine 
Schalteinrichtung zur elektromechanischen Betäti-
gung einer Fahrzeugtür, bei der ein Mikroschalter di-
rekt über einen Betätiger betätigt wird. Der Schalter 
liegt dabei direkt unter dem freien Ende des Betäti-
gers. Nachteilig bei dieser Ausführungsform ist, dass 
durch die Betätigung an unterschiedlichen Stellen 
des Betätigers eine unterschiedliche Betätigungs-
kraft und ein unterschiedlicher Betätigungsweg zum 
Auslösen des Schaltvorgangs benötigt wird. Um ei-
nen sicheren Schaltvorgang zu gewährleisten, ist da-
her nur ein Teil der Betätigungsfläche nutzbar, um 
eine sichere Schaltfunktion zu bewirken.

[0008] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 
100 20 172 A1 und der internationalen Anmeldung 

WO 99/28170 sind Türgriffe für Fahrzeuge bekannt, 
bei denen jeweils ein Taster auf einen Hebelmecha-
nismus einwirkt, der einen Mikroschalter betätigt. Ne-
ben einer recht aufwändigen Konstruktion und einem 
relativ großen Platzbedarf hat dieser Stand der Tech-
nik ferner den Nachteil, dass eine Betätigung des 
Tasters an unterschiedlichen Stellen eine unter-
schiedliche Betätigungskraft und einen unterschiedli-
chen Betätigungsweg zum Auslösen eines Schaltvor-
gangs benötigt, so dass ein sicherer Schaltvorgang 
nicht gewährleistet werden kann.

[0009] Da im Sinne einer kostengünstigen Bauwei-
se nur ein einziger Schalter in der Schalteinrichtung 
verwendet werden soll und die Schalteinrichtung ins-
gesamt flach gebaut sein muss, besteht bei einem 
großflächigen Taster das Problem, dass eine zuver-
lässige Schaltfunktion nicht in allen Bereichen des 
großflächigen Tasters gewährleistet ist.

Aufgabenstellung

[0010] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, bei einer Schalteinrichtung mit einem groß-
flächigen Taster, eine flache Bauweise zu ermögli-
chen und dabei eine sichere Schaltfunktion zu ge-
währleisten.

[0011] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male des Anspruchs 1.

[0012] Die Erfindung sieht vor, dass der Taster bei 
Betätigung an unterschiedlichen Stellen auf der Tast-
fläche auf einen flachen, zwischen dem Taster und 
dem Gehäuse angeordneten Hebelmechanismus 
einwirkt, der mit dem Schalter gekoppelt ist. Die Er-
findung ermöglicht in vorteilhafter Weise einen äu-
ßerst flachen Aufbau der Schalteinrichtung, mit dem 
eine sichere Betätigung des Schalters unabhängig 
von der Stelle der Druckbeaufschlagung auf der Tast-
fläche des Tasters gewährleistet ist.

[0013] Vorzugsweise hat der Taster eine langge-
streckte Tastfläche, die einen geringen Abstand von 
dem Gehäuse aufweist.

[0014] Der Hebelmechanismus besteht aus min-
destens zwei miteinander gekoppelten Hebeln, die in 
Längsrichtung des Tasters hintereinander angeord-
net sind. Die Anordnung der Hebel ermöglicht es, bei 
Druckbelastung des Tasters an einer beliebigen Stel-
le auf der Tastfläche die Betätigungskraft über min-
destens einen Hebel auf den Schalter zu übertragen.

[0015] Dabei ist vorzugsweise vorgesehen, dass 
die Hebel jeweils zwei Hebelarme aufweisen, wobei 
die Hebel um je eine Achse schwenkbar sind.

[0016] Die Achsen sind von zwei mit Abstand paral-
lel zueinander und quer zu den Hebeln verlaufenden 
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balkenförmigen Elementen gebildet, wobei die bal-
kenförmigen Elemente den Taster in Längsrichtung in 
etwa gleich große Abschnitte unterteilen können.

[0017] Die balkenförmigen Elemente können Be-
standteile eines Rahmens sein, der in eine Ausspa-
rung des Gehäuses ortsfest eingesetzt ist. Der Rah-
men kann somit die Lage des Hebelmechanismus in 
dem Gehäuse fixieren. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, dass der Rahmen die sich überlappenden 
Hebelarme der Hebel seitlich führt.

[0018] Die Hebel sind vorzugsweise aus flachen, 
elastischen oder starren Formteilen gebildet, die eine 
geringe Bauhöhe der Schalteinrichtung ermöglichen.

[0019] Die flachen Formteile können aus einer 
Kunststoffplatte oder einem Blechteil gebildet sein.

[0020] Der Schalter besteht vorzugsweise aus ei-
nem Mikrotaster, der an einem Ende der Schaltein-
richtung in dem Gehäuse angeordnet ist. Auf diese 
Weise kann die Schalteinrichtung sehr flach ausge-
führt werden, wobei das Gehäuse nur an einem Ende 
der Schalteinrichtung zwecks Aufnahme des Schal-
ters eine etwas größere Bauhöhe aufweist.

[0021] Der dem Schalter zugewandte Hebelarm des 
mit dem Schalter gekoppelten Hebels kann mindes-
tens einen weiteren an dem Gehäuse abgestützten 
Hebelarm aufweisen, der bei Betätigung des Tasters 
ein Rückstellmoment auf den Hebelmechanismus 
ausübt.

[0022] Alternativ kann das Rückstellmoment auch 
von dem Schalter selbst erzeugt werden. In diesem 
Fall ist kein zusätzlicher Hebelarm erforderlich.

[0023] Im folgenden wird unter Bezugnahme auf die 
Zeichnung einer Ausführungsbeispiel der Erfindung 
näher erläutert:

Ausführungsbeispiel

[0024] Es zeigen:

[0025] Fig. 1 bis Fig. 3 unterschiedliche Betäti-
gungsmöglichkeiten der erfindungs gemäßen Schalt-
einrichtung, und

[0026] Fig. 4 eine Draufsicht auf den Hebelmecha-
nismus der Schalteinrichtung.

[0027] Fig. 1 zeigt eine Schalteinrichtung zur elek-
tromechanischen Betätigung einer Fahrzeugtür, die 
aus einem Gehäuse 6, einem in dem Gehäuse 6 an-
geordneten Schalter 4 und einem sich längserstre-
ckenden Taster 2 besteht, der eine großflächige Tast-
fläche aufweist.

[0028] Der bewegliche Taster 2 ist über eine elasti-
sche Membran 14 mit dem Gehäuse 6 verbunden 
und wird von der Membran 14 in Ruhestellung in ei-
nem geringen Abstand zu dem Gehäuse 6 gehalten, 
so dass eine äußerst flache Bauweise der Schaltein-
richtung 1 ermöglicht ist. Der Taster 2 und die elasti-
sche Membran 14 sind vorzugsweise als einstücki-
ges Kunststoffteil gestaltet.

[0029] Der Schalter 4 ist unterhalb des Tasters 2 an 
einem seiner Enden vertieft in dem Gehäuse 6 ange-
ordnet, so dass die Bauhöhe der Schalteinrichtung 
nur in dem Bereich des Schalters 4 erhöht ist. In die-
sem Randbereich ist die größere Bauhöhe der 
Schalteinrichtung nicht störend, da an dieser Stelle 
ohnehin eine Befestigungseinrichtung 18 zur Monta-
ge der Schalteinrichtung 1 in der Fahrzeugkarosserie 
erforderlich ist.

[0030] Wie aus Fig. 1 aufgrund der Symmetrielinie 
ersichtlich, kann die Schalteinrichtung auch zwei 
voneinander unabhängige Taster aufweisen, die bei-
spielsweise spiegelsymmetrisch zu der Symmetrieli-
nie angeordnet sind, um unterschiedliche Schaltauf-
gaben zu ermöglichen.

[0031] Zwischen dem Taster 2 und dem Gehäuse 6
ist ein flacher Hebelmechanismus 8, 10, 12 angeord-
net, der von dem Taster 2 betätigt wird und bei Betä-
tigung des Tasters 2 zur Ausübung der Schaltfunktion 
auf den Schalter 4 einwirkt.

[0032] Der Hebelmechanismus weist zwei parallel 
zueinander verlaufende balkenförmige Elemente 10
auf, die auf der Unterseite spitz zulaufen und die Ach-
sen für die Schwenkbewegung von zwei Hebeln 8, 12
bilden. Die balkenförmigen Elemente 10 verlaufen 
quer zu den Hebeln 8, 12 und quer zu der sich längs-
erstreckenden Tastfläche des Tasters 2.

[0033] Die balkenförmigen Elemente 10 können 
starr mit dem Gehäuse 6 verbunden sein oder, wie in 
Fig. 4 gezeigt, Bestandteil eines Rahmens 11 sein, 
dessen Position in Relation zu dem Gehäuse 6 fixiert 
ist. Der Rahmen 11 kann beispielsweise in einer Aus-
sparung 15 des Gehäuses 6, die den gesamten He-
belmechanismus aufnimmt, ortsfest fixiert sein.

[0034] Die balkenförmigen Elemente 10 unterteilen 
dabei die langgestreckte Tastfläche in etwa gleich-
große Abschnitte.

[0035] Der Hebelmechanismus hat in dem Ausfüh-
rungsbeispiels der Fig. 1 bis Fig. 4 zwei miteinander 
gekoppelte Hebel 8, 12, die in Längsrichtung des 
Tasters 2 gesehen, hintereinander angeordnet sind. 
Jeder Hebel 8, 12 weist mindestens zwei Hebelarme 
auf, die um die von den balkenförmigen Elementen 
10 gebildete Schwenkachsen 22, 24 verschwenkbar 
sind.
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[0036] Die Hebel sind aus flachen Formteilen gebil-
det, z.B. aus einer starren oder elastischen Kunst-
stoffplatte oder einem starren oder elastischen Blech-
teil, z.B. einem Federblech.

[0037] Die in Längsrichtung des Tasters 2 hinterein-
ander angeordneten Hebel 8, 12 überlappen sich in 
der Mitte unter dem Taster 2, so dass bei Betätigung 
des Hebels 8 bei einer Druckbeaufschlagung, wie in 
den Fig. 2 und Fig. 3 durch den Pfeil angedeutet, 
zwangsläufig der Hebel 12 ebenfalls verschwenkt 
wird, wodurch der Schalter 4, vorzugsweise ein Mi-
kroschalter, geschaltet wird.

[0038] Im einzelnen zeigen die Fig. 1 bis Fig. 3 un-
terschiedliche Betätigungsmöglichkeiten der Schalt-
einrichtung 1. Wird gemäß Fig. 1 der Taster 2 in der 
Nähe des Schalters 4 betätigt, kann ein an der Unter-
seite des Tasters 2 vorgesehener Vorsprung 16 un-
mittelbar auf den mit dem Schalter 4 gekoppelten He-
bel 12 drücken, wodurch der dem Schalter 4 zuge-
wandte Hebelarm niedergedrückt wird und der Schal-
ter 4 unmittelbar betätigt wird.

[0039] Fig. 2 zeigt den Fall, bei dem der Taster 2 in 
etwa mittig mit Druck beaufschlagt wird. In diesem 
Fall wird der Taster 2 insgesamt parallel nach unten 
gedrückt, wodurch sowohl der Hebel 8 durch die Un-
terseite des Tasters 2 als auch der Hebel 12 über den 
Vorsprung 16 betätigt werden, um den Schalter 4 zu 
schalten.

[0040] Fig. 3 zeigt den Fall, bei dem der Taster 2 auf 
der dem Schalter 4 abgewandten Seite betätigt wird. 
In diesem Fall wird der von dem Schalter 4 wegwei-
sende Hebelarm des Hebels 8 niedergedrückt, wobei 
der andere Hebelarm des Hebelarms 8 angehoben 
wird und den Hebel 12 verschwenkt. Durch Anheben 
des dem Hebel 8 zugewandten Hebelarms des He-
bels 12 wird der auf dem Schalter 4 aufliegende He-
belarm des Hebels 12 niedergedrückt.

[0041] Infolgedessen kann die Schalteinrichtung 1
bei äußerst flacher Bauweise des Tasters 2 unabhän-
gig davon, an welcher Stelle der Tastfläche des Tas-
ters 2 eine Druckbeaufschlagung erfolgt, die Schalt-
funktion sicher ausführen.

[0042] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf die Schaltein-
richtung 1, bei der der Taster 2 entfernt ist, so dass 
der darunter liegende Hebelmechanismus in der 
Aussparung 15 des Gehäuses 6 sichtbar wird. Bei-
spielsweise bestehen die Hebel 8, 12 aus dünnen Fe-
derblechen, die um die von den balkenförmigen Ele-
menten 10 gebildeten Schwenkachsen 22 und 24
verschwenkbar sind. Die balkenförmigen Elemente 
10 sind in einem Rahmen gehalten, der in das Ge-
häuse 6 eingeklemmt oder auf sonstige Weise fixiert 
sein kann. Die die Balkenelemente 10 verbindenden, 
längslaufenden Rahmenteile können nach unten ab-

stehen, um die Hebel 8, 12 seitlich einzufassen und 
zu führen. Die Hebel 8, 12 erstrecken sich dabei in 
Breitenrichtung fast über die gesamte Breite des Tas-
ters 2.

[0043] An den dem Schalter 4 zugewandten Enden 
des Hebels 12 sind seitlich neben dem auf den Schal-
ter 4 einwirkenden Hebelarm zwei weitere Hebelar-
me 20 angeordnet, die sich an dem Gehäuse 6 ab-
stützen und das Rückstellmoment bei Betätigung des 
Tasters 2 erhöhen. Dies dient auch zur Entlastung 
des Schalters 4, der ggf. ein zu geringes Rückstell-
moment aufweist. Mit Hilfe der Hebelarme 20 ist so-
mit gewährleistet, dass beide Hebel 8, 12 und insbe-
sondere der Taster 2 in ihre ursprüngliche Ausgangs-
lage und Ruhestellung nach Betätigung der Schließ-
einrichtung 1 zurückkehren.

Patentansprüche

1.  Schalteinrichtung (1) zur elektromechanischen 
Betätigung einer Fahrzeugtür, mit einem Gehäuse (6) 
und mindestens einem Taster (2) mit großflächiger 
Tastfläche, der bei Betätigung auf einen hinter dem 
Taster (2) in dem Gehäuse (6) angeordneten Schalter 
(4) einwirkt, wobei der Taster (2) bei Betätigung an 
unterschiedlichen Stellen der Tastfläche auf einen 
zwischen dem Taster (2) und dem Gehäuse (6) ange-
ordneten flachen Hebelmechanismus (8, 10, 12) ein-
wirkt, der mit dem Schalter (4) gekoppelt ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass der Hebelmechanismus aus mindestens zwei 
miteinander gekoppelten Hebeln (8, 12) besteht,  
dass die Hebel (8, 12) jeweils zwei Hebelarme auf-
weisen und um je eine Achse (22, 24) schwenkbar 
sind, wobei die Achsen (22, 24) von zwei mit Abstand 
parallel zueinander und quer zu den Hebeln (8, 12) 
verlaufenden balkenförmigen Elementen (10) gebil-
det sind und  
dass ein an der Unterseite des Tasters (2) angeord-
neter Vorsprung (16) auf dem dem Schalter (4) zuge-
wandten Hebelarm des Hebels (12) einwirkt.

2.  Schalteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Taster (2) einen geringen 
Abstand von dem Gehäuse (6) aufweist.

3.  Schalteinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hebelmechanismus 
aus flachen, elastischen oder starren Formteilen aus 
Kunststoff oder Metall gebildet ist.

4.  Schalteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die balkenförmi-
gen Elemente (10) Bestandteil eines Rahmens (11) 
sind, der in einer Aussparung (15) des Gehäuses (6) 
ortsfest eingesetzt sind.

5.  Schalteinrichtung nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Rahmen (11) die sich über-
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lappenden Hebelarme der Hebel (8, 12) seitlich führt.

6.  Schalteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Schalter (4) 
unter einem Ende des sich längs erstreckenden Tas-
ters (2) angeordnet ist.

7.  Schalteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Taster (2) 
über eine abdichtende, elastische Membran (14) mit 
dem Gehäuse (6) verbunden ist.

8.  Schalteinrichtung nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der dem Schal-
ter (4) zugewandte Hebelarm des mit dem Schalter 
(4) gekoppelten Hebels (12) mindestens einen weite-
ren an dem Gehäuse (6) abgestützten Hebelarm (20) 
aufweist, der ein Rückstellmoment auf den Hebelme-
chanismus ausübt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
6/7



DE 102 49 579 B4    2005.05.12
7/7


	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

